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Auf unseren Beitrag zum Projekt
„Apotheke macht Schule“ in der cos-
mas-Ausgabe 1/2008 haben sich
über 60 Apothekerinnen und Apo-
theker gemeldet, die sich an dem
Präventionsprojekt der Kammer mit
einer Referententätigkeit beteiligen
wollen. Damit wurden die Erwartun-
gen der Initiatoren deutlich übertrof-
fen. Entsprechend groß war die
Nachfrage nach einem Einführungs-
seminar für Referenten. Wegen des
großen Interesses an Projekt und
Seminar wird das Seminar Ende Juli
ein zweites Mal angeboten. 

Karin Kegel, Organisatorin und An-
sprechpartnerin rund um „Apotheke
macht Schule“, führte in das Präven-
tionsprojekt ein. So erfuhren die
Teilnehmer wie das Projekt von der
Idee zum heutigen Konzept umge-
setzt wurde. Darüber hinaus wurde
der „typische“ Ablauf bei der Bewer-
bung und Umsetzung des Projektes
vor Ort skizziert sowie in die Vorträge
eingeführt. 

Im Anschluss machte Karsten Wurzer,
zuständig für die Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit der Kammer, die Teil-
nehmer „schülerfit“. 12 bis 16jährige
Jugendliche bilden eine besondere
Zielgruppe in der zwischenmenschli-
chen Kommunikation. Zudem ist der
tägliche Umgang mit Patienten in der
Apotheke nicht vergleichbar mit einem
Unterricht in einer Schule. Kernpunkt
und Ziel des Seminars war deshalb,
die Sensibilisierung der Referenten für
die Besonderheiten eines Vortrages
vor Schülern. Neben grundsätzlichen
methodisch-didaktischen Hilfen und
allgemeinen Anmerkungen zum Schul-
unterricht gab Herr Wurzer Tipps
„aus der Praxis für die Praxis“, um
sowohl fleißige als auch unruhige
Schüler „bei Laune“ zu halten. 

Sogar einige Referenten aus dem
Projektjahr 2007 ließen sich diese
Fortbildungs-Gelegenheit – obwohl
hervorragend in der Evaluation
bewertet – nicht nehmen. Von den
„alten Hasen“ konnten die neuen
Referenten zusätzlich viele wertvolle,

praktische Hinweise erhalten. „Seien
Sie unbedingt mindestens eine halbe
Stunde vor dem Vortrag da und
checken Sie die Technik – irgendet-
was klappt in der Regel nie“, lautete
ein solcher Hinweis von Gerhard
Schmidt, Vorstandsmitglied der LAK
und Referent im Pilotprojekt. Die
„geschulten“ Referenten werden nun
neben der Kammer auch selbständig
und aktiv auf die Schulen zugehen
und „Apotheke macht Schule“ weiter
bewerben.

Weiteres zu „Apotheke macht Schule“
können Sie folgenden Quellen ent-
nehmen:
cosmas Nr. 1/2008, 
Seite 16 – Referenten gesucht
cosmas Nr. 5/2007, Seite 23 –
Thema Evaluation des Projektjahrs
cosmas Nr. 1/2007, Seite 15 –
Interview mit der Referentin 
Anke Bayer
Pharmazeutische Zeitung Nr. 9/2008,
Seite 658 – Interview mit
Vizepräsidentin Karin Graf
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